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gegenüber dem Parlament
sei ein absolutes „No-Go“.
§ Keine „Ministeranklage“:
Bundesstaatsanwälte dürf-
ten nicht über den Umweg
Verfassungsgerichtshof aus
demAmt gedrängt werden.
Heißt: Zurück zumStart!

§ Kein „Pingpong“: Eine No-
minierung durch das Parla-
ment an der Kommission
vorbei ist auszuschließen.
§ Kontrolle: Die Offenle-
gung des Abstimmungsver-
haltens eines Mitglieds der
Bundesstaatsanwaltschaft

weniger als 846 Stellung-
nahmen abgegeben worden,
der Großteil negativ. „Für
eine neue Bundesstaatsan-
waltschaft, die die Bezeich-
nung ,unabhängig‘ auch
wirklich verdient, müssen
wir noch gründlich nachbes-
sern“, sagt Sporrer nun. Ihre
Eckpunkte dabei:
§ Funktionsperiode: Eine
Amtsdauer von mindestens
neun Jahren sei erforderlich.
§ Auswahlkommission: Es
dürfe keinerlei Beeinflus-
sung durch Parteien geben.

S crollen können sie, mit
längeren Texten tun
sich viele Kinder aber

immer schwerer: Die neue
PISA-Studie stellt Öster-
reichs Schülern ein durch-
wachsenes Zeugnis aus.
Zwar schnitten sie im erst-
mals getesteten „Lernen in
der digitalen Welt“ überm
Schnitt gut ab, doch beim
Lesen (minus 13 Punkte)
und in Mathematik (minus
10 Punkte) ging es bergab.
Für Bildungsminister
Christoph Wiederkehr ist
das kein Zufall. Kinder wür-
den zu früh und zu lange vor
Bildschirmen sitzen. Das
schwäche die Konzentra-
tion. Wiederkehr will des-
halb bei der Digitalisierung
der Schulen nun einen Gang
zurückschalten. Sie müsse
künftig „später und besser“
erfolgen. Laptops und Tab-
lets sollen deshalb erst gegen
Ende der sechsten Schulstu-
fe ausgegeben werden. JK
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ÖsterreichPUNKTESCHNITT DER 15- UND 16-JÄHRIGEN

MATHEMATIK

der Schüler gelten
beim Lesen und
in Mathematik als
leistungsschwach

Ablenkung durch Handy
kostet Kinder
10 PISA-Punkte
Schulen mit Handyverbot
13 Prozent weniger
abgelenkte Schüler
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Justiz-
Ministerin
Anna Sporrer
will die
Begutachtung
„sehr ernst
nehmen“
und schickt
die Bundes-
staatsanwalt-
schaft in die
Warteschleife.

Am 29. Juni hatte sich
die Regierung nach

langem Ringen geeinigt.
Eine Bundesstaatsanwalt-
schaft sollte als oberste An-
klagebehörde der Justiz ein-
geführt werden. ZweiMona-
te später wurde das Prestige-
projekt der Neos nun vorerst
gestoppt. Justizministerin
Anna Sporrer (SPÖ) forder-
te eine „grundlegende Über-
arbeitung der Entwürfe“.
Das Ergebnis hatte sich
abgezeichnet. Im Begutach-
tungsverfahren waren nicht

846 Einwände, nun der Rückzieher.
„Wir müssen gründlich nachbessern.“

Ministerin stoppt
Bundesstaatsanwalt

Neuer PISA-Test: Österreichs Jugendliche sind digital fit – doch beim Lesen und Rechnen geht
es weiter bergab. Schuld daran sind auch Handys. Minister will nun „zurückschalten“.

Handy „verlernt“ uns das Lesen

Foto: HANS KLAUSTECHT

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer mischa-office - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Handy „verlernt“ uns das Lesen 

 
A) Vor dem Lesen 

a) Lies die Überschrift des Artikels und stelle Vermutungen dazu an, warum das Handy etwas 
damit zu tun haben könnte, dass wir das Lesen verlernen.  

b) Diskutiert in der Klasse, welche Vor- und Nachteile der Einsatz von Tablets und Laptops im 
Unterricht hat.  

c) Recherchiere im Internet zur PISA-Studie. Beantworte dabei folgende Fragen:  

• Wofür steht „PISA“? 
• Was wird gemessen? 
• Wer nimmt daran teil? 

 

B) Textbearbeitung 

a) Lies den Artikel aufmerksam durch. 

b) Fasse in eigenen Worten zusammen, was die PISA-Studie 2025 über die Lese- und 
Rechenfähigkeiten der österreichischen Schülerinnen und Schüler zeigt.  

c) Sieh dir die folgenden Sätze an und benenne die verwendete Verbform. Falls notwendig, 
kannst du im Internet dazu recherchieren.  

• „Kinder würden zu früh und zu lange vor Bildschirmen sitzen.“  
• „Das schwäche die Konzentration.“  
• „Sie [die Digitalisierung] müsse künftig ‚später und besser‘ erfolgen.“ 

d) Stelle eine Vermutung an, warum in Zeitungen diese Verbform häufig verwendet wird.  

e) Schreibe die drei Sätze in die direkte Rede um (z. B.: Der Minister sagt: „Kinder sitzen …“). 

f) Ergänze die fehlenden Werte im Lückentext mithilfe der Infografik.  

Beim Lesen erreichten Österreichs Schülerinnen und Schüler 2025 einen Punkteschnitt von 
_________ . Das sind _________ Punkte weniger als 2022. In Mathematik lag der Rückgang bei 
_________ Punkten. In den Naturwissenschaften hingegen verbesserten sich die Schülerinnen 
und Schüler um _________ Punkte gegenüber 2022 und erreichten 2025 einen Punkteschnitt 
von _________ .  

 



 

 

C) Textproduktion 

Verfasse einen Brief. 

Situation: Du hast den Artikel „Handy ‚verlernt‘ uns das Lesen“ in der Tageszeitung „Kronen 
Zeitung“ vom 9. September 2026 gelesen. Darin kündigt der Bildungsminister unter anderem 
an, dass Laptops und Tablets erst am Ende der 2. Klasse im Unterricht eingesetzt werden 
sollen. Du möchtest deine Meinung zu diesen Überlegungen kundtun und schreibst ihm daher 
einen Brief.   

Verfasse nun den Brief und bearbeite dabei folgende Arbeitsaufträge:  

• Beschreibe den Einsatz von Laptops und Tablets an deiner Schule. 
• Stelle deine Meinung zu dieser geplanten Maßnahme dar, Laptops und Tablets erst am 

Ende der 2. Klasse zur Verfügung zu stellen.  
• Mache einen Vorschlag, wie Schülerinnen und Schüler Laptops und Tablets sinnvoll im 

Unterricht einsetzen könnten.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Lösungen  

Beim Lesen erreichten Österreichs Schülerinnen und Schüler 2025 einen Punkteschnitt von 
467. Das sind 13 Punkte weniger als 2022. In Mathematik lag der Rückgang bei 10 Punkten. 
In den Naturwissenschaften hingegen verbesserten sich die Schülerinnen und Schüler um 6 
Punkte gegenüber 2022 und erreichten 2025 einen Punkteschnitt von 497.  
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